
  
  
  
  
  

  
  
  

  
  
  
  

  
  
  

  
  
  

  
  
  
  

  
  
  

  
  
  
  

  
  
 

1 Beschreibung

Passivtrenner, ein- und zweikanalig

MACX MCR-SL-(2)I-(2)I-ILP(-SP)

© PHOENIX CONTACT

Datenblatt

Der ein- oder zweikanalige eingangsschleifengespeiste 2-

Wege-Trenner mit steckbarer Anschlusstechnik wird zur 

galvanischen Trennung und Filterung von Analogsignalen 

eingesetzt.

Das Gerät ermöglicht den Betrieb an aktiver Sensorik mit 

einer Versorgungsspannung von 6 V ... 30 V DC.

Die Versorgung erfolgt über die Stromschleife des Sensors. 

Es wird somit keine zusätzliche Versorgung benötigt.

Eingangssignal = Ausgangssignal: 0(4) mA ... 20 mA

Das Messsignal wird 1:1 übertragen.

Merkmale

– 2-Leiter- Passivtrenner zur galvanischen Trennung und 

Filterung von analogen Normsignalen

– Eingangsschleifengespeist

– Spannungsabfall 2,9 V

– Bis SIL 3 nach IEC/EN 61508

– Galvanische 2-Wege-Trennung

– Steckbare Anschlussklemmen, wahlweise in Schraub- 

oder Federkraftanschlusstechnik (Push-in Technology)

– Installation in Ex-Zone 2 zulässig

– Gehäusebreite 12,5 mm

Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation arbeiten.

Diese steht unter der Adresse phoenixcontact.net/products am Artikel zum Download bereit.

Dieses Dokument gilt für die im Kapitel "Bestelldaten" aufgelisteten Produkte.

106893_de_01 2015-12-01

http://phoenixcontact.net/products
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Beschreibung Typ Art.-Nr. VPE

Einkanaliger eingangsschleifengespeister 2-Wege-Trenner mit steckbarer 

Anschlusstechnik zur galvanischen Trennung von Analogsignalen. Ein-

gangssignal = Ausgangssignal: 0(4) mA ... 20 mA. Schraubanschlusstech-

nik.

MACX MCR-SL-I-I-ILP 2905278 1

Einkanaliger eingangsschleifengespeister 2-Wege-Trenner mit steckbarer 

Anschlusstechnik zur galvanischen Trennung von Analogsignalen. Ein-

gangssignal = Ausgangssignal: 0(4) mA ... 20 mA. Push-in-Anschlusstech-

nik.

MACX MCR-SL-I-I-ILP-SP 2905279 1

Zweikanaliger eingangsschleifengespeister 2-Wege-Trenner mit steckba-

rer Anschlusstechnik zur galvanischen Trennung von Analogsignalen. Ein-

gangssignal = Ausgangssignal: 0(4) mA ... 20 mA. Schraubanschlusstech-

nik.

MACX MCR-SL-2I-2I-ILP 2905280 1

Zweikanaliger eingangsschleifengespeister 2-Wege-Trenner mit steckba-

rer Anschlusstechnik zur galvanischen Trennung von Analogsignalen. Ein-

gangssignal = Ausgangssignal: 0(4) mA ... 20 mA. Push-in-Anschlusstech-

nik.

MACX MCR-SL-2I-2I-ILP-SP 2905281 1

3 Bestelldaten

4 Technische Daten

Eingangsdaten

Beschreibung des Eingangs Stromeingang

Konfigurierbar/Programmierbar nein

Eingangssignal Spannung maximal < 30,5 V

Eingangssignal Strom 0 mA ... 20 mA

4 mA ... 20 mA

Eingangsspannungsbegrenzung 30,5 V

Verlustspannung 2,9 V (I = 20 mA)

Sprungantwort (10-90%) 5 ms (500 Ω Bürde)

Ausgang

Beschreibung des Ausgangs Stromausgang

Konfigurierbar/Programmierbar nein

Ausgangssignal Spannung maximal 27,5 V

Ausgangssignal Strom 0 mA ... 20 mA

4 mA ... 20 mA

Übertragungsverhalten 1:1 zum Eingangssignal

Bürde/Ausgangslast Stromausgang ≤ 1375 Ω (I = 20 mA)

Restwelligkeit < 10 mVeff (500 Ω Bürde)

Versorgung

Versorgungsspannungsbereich keine separate Versorgungsspannung erforderlich
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Allgemeine Daten

Übertragungsfehler maximal ≤ 0,1 % (vom Endwert)

Temperaturkoeffizient maximal ≤ 0,002 %/K (vom Messwert / 100 Ω Bürde)

Schutzart IP20

Brennbarkeitsklasse nach UL 94 V0

Überspannungskategorie II

Verschmutzungsgrad 2

Abmessungen B / H / T 12,5 mm / 99 mm / 114,5 mm ( MACX MCR-SL-I-I-ILP ) 

12,5 mm / 99 mm / 114,5 mm ( MACX MCR-SL-I-I-ILP-SP )

Ausführung des Gehäuses PA 66 grün

Anschlussdaten Schraubanschluss Push-in-Anschluss

Leiterquerschnitt starr 0,2 mm² ... 2,5 mm² 0,2 mm² ... 1,5 mm²

Leiterquerschnitt flexibel 0,2 mm² ... 2,5 mm² 0,2 mm² ... 1,5 mm²

Leiterquerschnitt AWG 24 ... 14 24 ... 16

Abisolierlänge 7 mm 8 mm

Anzugsdrehmoment 0,5 Nm ... 0,6 Nm  

Durchmesser Prüfbuchse im Steckverbinder 2,3 mm 2,3 mm

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur (Betrieb) -40 °C ... 85 °C

Umgebungstemperatur (Lagerung/Transport) -40 °C ... 85 °C

Zulässige Luftfeuchtigkeit (Betrieb) 5 % ... 95 % (keine Betauung)

Maximale Einsatzhöhe über NN < 2000 m

Galvanische Trennung

Eingang/Ausgang/Versorgung

Bemessungsisolationsspannung (Überspannungskategorie II, Verschmut-

zungsgrad 2, sichere Trennung nach EN 61010-1)

50 Hz, 1 min., Prüfspannung

300 Veff

2,5 kV

Konformität zur EMV-Richtlinie 2004/108/EG und zur Niederspannungs-Richtlinie 2006/95/EG

Störfestigkeit nach EN 61326-1

Konformität / Zulassungen

ATEX  II 3 G Ex nA IIC T4 Gc X

UL, USA / Kanada UL 61010 Listed

Class I, Div. 2, Groups A, B, C, D T4

Class I, Zone 2, Group IIC T4

Funktionale Sicherheit gemäß IEC 61508 ( 968/FSP 1200.00/15 ) bis SIL 3
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5 Sicherheitshinweise

5.1 Errichtungshinweise

• Das Gerät der Kategorie 3 ist zur Installation in dem ex-

plosionsgefährdeten Bereich der Zone 2 geeignet. Es 

erfüllt die Anforderungen der EN 60079-

0:2012+A11:2013 und EN 60079-15:2010.

• Die Installation, Bedienung und Wartung ist von elektro-

technisch qualifiziertem Fachpersonal durchzuführen. 

Befolgen Sie die beschriebenen Installationsanweisun-

gen. Halten Sie die für das Errichten und Betreiben gel-

tenden Bestimmungen und Sicherheitsvorschriften 

(auch nationale Sicherheitsvorschriften), sowie die all-

gemein anerkannten Regeln der Technik ein. Die si-

cherheitstechnischen Daten sind dieser 

Packungsbeilage und den Zertifikaten (Konformitätsbe-

wertung, ggf. weitere Approbationen) zu entnehmen.

• Öffnen oder Verändern des Gerätes ist nicht zulässig. 

Reparieren Sie das Gerät nicht selbst, sondern erset-

zen Sie es durch ein gleichwertiges Gerät. Reparaturen 

dürfen nur vom Hersteller vorgenommen werden. Der 

Hersteller haftet nicht für Schäden aus Zuwiderhand-

lung.

• Die Schutzart IP20 (IEC 60529/EN 60529) des Gerätes 

ist für eine saubere und trockene Umgebung vorgese-

hen. Setzen Sie das Gerät keiner mechanischen und/

oder thermischen Beanspruchung aus, die die be-

schriebenen Grenzen überschreitet.

• Das Gerät ist außer Betrieb zu nehmen, wenn es be-

schädigt ist, unsachgemäß belastet oder gelagert wur-

de bzw. Fehlfunktionen aufweist.

• Das Gerät ist nicht für den Einsatz in staubexplosions-

gefährdeten Atmosphären ausgelegt. Die Installation 

bei Anwesenheit von Stäuben muss in einem geeigne-

ten, zugelassenen Gehäuse erfolgen (Mindestschutzart 

IP54), das die Anforderungen der EN 60079-31 erfüllt, 

wobei die Oberflächentemperatur des Gehäuses be-

achtet werden muss.

• Das Gerät erfüllt die Funkschutzbestimmungen (EMV) 

für den industriellen Bereich (Funkschutzklasse A). 

Beim Einsatz im Wohnbereich kann es Funkstörungen 

verursachen.

5.2 Installation im Ex-Bereich (Zone 2)

• Halten Sie die festgelegten Bedingungen für den Ein-

satz in explosionsgefährdeten Bereichen ein! Setzen 

Sie bei der Installation ein geeignetes, zugelassenes 

Gehäuse der Mindestschutzart IP54 ein, das die Anfor-

derungen der EN 60079-15 erfüllt. Beachten Sie auch 

die Anforderungen der EN 60079-14.

• An Stromkreise in der Zone 2 dürfen nur Geräte ange-

schlossen werden, welche für den Betrieb in der Ex-

Zone 2 und die am Einsatzort vorliegenden Bedingun-

gen geeignet sind.

• Das Auf- und Abrasten auf den Tragschienen-Busver-

binder bzw. das Anschließen und das Trennen von Lei-

tungen im explosionsgefährdeten Bereich ist nur im 

spannungslosen Zustand zulässig.

• Das Gerät ist außer Betrieb zu nehmen und unverzüg-

lich aus dem Ex-Bereich zu entfernen, wenn es beschä-

digt ist, unsachgemäß belastet oder gelagert wurde 

bzw. Fehlfunktionen aufweist.

5.3 UL-Hinweise

PROCESS CONTROL EQUIPMENT FOR HAZARDOUS 

LOCATIONS 31ZN

1 Eignet sich nur für den Einsatz in explosionsgefährde-

ten Bereichen der Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C 

und D oder in nicht explosionsgefährdeten Bereichen.

2 WARNUNG - EXPLOSIONSGEFAHR: Das Gerät darf 

nur im spannungslosen Zustand getrennt werden, oder 

wenn der Bereich frei von zündfähigen Konzentrationen 

ist.

3 WARNUNG - EXPLOSIONSGEFAHR: Der Austausch 

von Komponenten kann die Eignung für Klasse I, Divi-

sion 2 beeinträchtigen.
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6 Installation

6.1 Anschlusshinweise

• Sehen Sie in der Nähe des Gerätes einen Schalter/

Leistungsschalter vor, der als Trennvorrichtung für die-

ses Gerät gekennzeichnet ist.

• Sehen Sie eine Überstromschutzeinrichtung (I  16 A) 

in der Installation vor.

• Bauen Sie das Gerät zum Schutz gegen mechanische 

oder elektrische Beschädigungen in ein entsprechen-

des Gehäuse mit einer geeigneten Schutzart nach 

IEC 60529 ein.

• Trennen Sie das Gerät bei Installations-, Instandhal-

tungs- und Wartungsarbeiten von allen wirksamen 

Energiequellen, sofern es sich nicht um SELV- oder 

PELV-Stromkreise handelt.

• Wenn das Gerät nicht entsprechend der Dokumentati-

on benutzt wird, kann der vorgesehene Schutz beein-

trächtigt sein.

• Das Gerät besitzt durch sein Gehäuse eine Basisisolie-

rung zu benachbarten Geräten für 300 Veff. Beachten 

Sie dieses bei der Installation mehrerer Geräte neben-

einander und installieren Sie ggf. eine zusätzliche Isola-

tion. Wenn das benachbarte Gerät eine Basisisolierung 

besitzt, ist keine zusätzliche Isolierung notwendig.

• Die am Eingang und Ausgang anliegenden Spannun-

gen sind Extra-Low-Voltage (ELV)-Spannungen. Es 

kann je nach Anwendung vorkommen, dass eine ge-

fährliche Spannung (> 30 V) gegen Erde am Eingang 

und Ausgang anliegt. Die Versorgungsspannung kann 

je nach Anwendung eine gefährliche Spannung sein. 

Zwischen allen Anschlüssen ist eine sichere galvani-

sche Trennung vorhanden.

6.2 Elektrostatische Entladung

6.3 Aufbau

Bild 1 Aufbau

1 Steckbare Schraub- oder Push-in-Anschlussklemme 

COMBICON mit integrierter Prüfbuchse

2 Rastfuß für Tragschienenmontage

WARNUNG: Elektrische Gefahren durch 

unsachgemäße Installation

Beachten Sie diese Anschlusshinweise für 

eine sichere Installation nach EN/UL 61010-

1:

ACHTUNG: Elektrostatische Entladung

Das Gerät enthält Bauelemente, die durch 

elektrostatische Entladung beschädigt oder 

zerstört werden können. Beachten Sie beim 

Umgang mit dem Gerät die notwendigen Si-

cherheitsmaßnahmen gegen elektrostatische 

Entladung (ESD) gemäß EN 61340-5-1 und 

IEC 61340-5-1.
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6.4 Prinzipschaltbild mit Anschlussklemmen

Bild 2 Einkanalig

Bild 3 Zweikanalig

6.5 Spannungsversorgung

Ein Tragschienen-Busverbinder ME 6,2 TBUS-2 (Art.-Nr.: 

2869728) dient zur Versorgung aktiver Geräte. Für den Be-

trieb dieses passiven Gerätes ist ein Tragschienen-Busver-

binder nicht notwendig.

Sie können dieses Gerät auf einen Tragschienen-Busver-

binder aufrasten - es entsteht keine elektrisch leitende Ver-

bindung. Somit müssen Sie eine eventuell bestehende Ver-

bindung von Tragschienen-Busverbinder-Elementen nicht 

auftrennen.

6.6 Abmessungen

Bild 4 Abmessungen

PLC / DCS

passive CH1

3.2

3.1

-

+

Sensor / Field

4-
Wire

+

-

active

4.2

4.1

US

IN OUT

Zone 2

active

4.2

4.1

3.2

3.1

passive

99

116 (SP)

112,5

12,5 7

1
1

4
,5
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6.7 Montage

Bild 5 Montage und Demontage

Das Gerät ist auf alle 35-mm-Tragschienen nach EN 60715 

aufrastbar.

Ein Tragschienen-Busverbinder ME 6,2 TBUS-2 (Art.-Nr.: 

2869728) dient zur Versorgung aktiver Geräte. Für den Be-

trieb dieses passiven Gerätes ist ein Tragschienen-Busver-

binder nicht notwendig.

Sie können dieses Gerät auf einen Tragschienen-Busver-

binder aufrasten - es entsteht keine elektrisch leitende Ver-

bindung. Somit müssen Sie eine eventuell bestehende Ver-

bindung von Tragschienen-Busverbinder-Elementen nicht 

auftrennen.

6.8 Anschließen der Leitungen

Schraubanschluss:

Bild 6 Schraubanschluss

• Isolieren Sie den Leiter um 7 mm ab und versehen ihn 

mit Aderendhülsen.

• Stecken Sie den Leiter in die entsprechende An-

schlussklemme.

• Ziehen Sie die Schraube in der Öffnung über der An-

schlussklemme mit einem Schraubendreher fest.

Anzugsdrehmoment: 0,6 Nm

Push-in-Anschluss:

Bild 7 Push-in-Anschluss

• Isolieren Sie den Leiter um 8 mm ab und versehen ihn 

mit Aderendhülsen.

• Stecken Sie den Leiter in die entsprechende An-

schlussklemme.

• Zum Lösen drücken Sie den Push-Button mit einem 

Schraubendreher ein.

6.9 Inbetriebnahme

• Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme die korrekte Funkti-

on und Verdrahtung des Gerätes.

BA C

D E

0,5-0,6 Nm
5-7 lb In

7 mm

AWG 24-14

0,2-2,5 mm
2MACX MCR-...

A

B
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7 Funktionsweise

Die für die Trennung benötigte Energie bezieht der Passiv-

trenner aus dem Eingangssignal.

Beachten Sie beim Einsatz von Passivtrennern, dass die 

stromtreibende Spannung des Messumformers UB aus-

reicht, um den maximalen Strom von 20 mA über den Pas-

sivtrenner mit dem Spannungsfall von UV = 2,9 V und die 

Bürde RB treiben zu können.

Das bedeutet:

UB ≥ UE = 2,9 V + 20 mA x RB

8 Sicherheitsgerichtete Anwendun-

gen

Die folgenden Hinweise gelten für die Geräte:

Die oben aufgeführten Geräte sind auf Übereinstimmung 

mit der DIN EN 61508-1:2010, DIN EN 61508-2:2010 be-

scheinigt. Prüfbescheinigung: 968/FSP 1200.00/15

Die Geräte sind vom TÜV zertifiziert.

8.1 Sicherheitsfunktion

Die definierte Sicherheitsfunktion der Geräte besteht für den 

Eingangssignalbereich 4 .... 20 mA.

Das Gerät überträgt ein Messsignal von 4 ... 20 mA galva-

nisch getrennt in ein Ausgangssignal von 4 ... 20 mA mit 

einer Toleranz von 2 %. Die Übertragung der Eingangssig-

nale erfolgt dabei linear im Verhältnis 1:1.

Das Fehlersignal ist für die Bereiche <3,6 mA und >21 mA 

definiert.

Das analoge Ausgangssignal müssen Sie über eine nach-

geschaltete Logikeinheit auswerten.

Beim zweikanaligen, redundanten Einsatz (1oo2) müssen 

Sie einen Wertevergleich durchführen und beim Überschrei-

ten einer Toleranz einen sicheren Zustand herstellen.

8.2 Betriebsart

Betriebsart gemäß EN 61508: "niedrige Anforderungsrate" 

oder "hohe Anforderungsrate" (maximal sechs Anforderun-

gen pro Minute)

8.3 Relevante Normen

Das Gerät kann in sicherheitsrelevanten Anwendungen bis 

SIL 3 eingesetzt werden (systematische Eignung SC3). Die 

für den Einsatzzweck relevanten Normen wie z. B. 

EN 61508 und EN 62061 sind anzuwenden.

I

M MCR-SL-ACX (2)I-(2)I-ILP(-SP)

UE

U = V2.9V

I

I

I

RB

UB

Bezeichnung Artikel-Nr.

MACX MCR-I-I-ILP 2905278

MACX MCR-I-I-ILP-SP 2905279

MACX MCR-2I-2I-ILP 2905280

MACX MCR-2I-2I-ILP-SP 2905281
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8.4 Sicherheits-Integritätsanforderungen

8.4.1 Fehlerraten

– Typ A-Gerät (nach EN 61508-2)

– Safety Integrity Level (SIL) 3

– Betriebsart 4 ... 20 mA

– MTTFD 221 a

– MTTR 72 h

– Umgebungstemperatur 40 °C

8.4.2 Bürde 700 

Ausfallraten in FIT

Die MTBF beträgt 1106 Jahre.

PFH/PFD-Werte

8.4.3 Bürde >700 

Ausfallraten in FIT

Die MTBF beträgt 1106 Jahre.

PFH/PFD-Werte

8.5 Bedingungen

– Die Ausfallraten der eingesetzten Bauteile sind über die 

Einsatzdauer konstant.

– Die Ausbreitung von Fehlern durch das Gerät in der An-

lage wird nicht betrachtet.

– Die Reparaturzeit (= Austausch) soll acht Stunden be-

tragen.

– Die Ausfallraten der externen Stromversorgung sind 

nicht berücksichtigt.

– Die Durchschnittstemperatur, in der das Gerät zum Ein-

satz kommen soll, beträgt +40 °C.

– Die angegebenen Fehlerraten beziehen sich auf eine 

Umgebungstemperatur von +40 °C.

8.6 Installation und Inbetriebnahme

Beachten Sie bei der Installation die Packungsbeilage:

Die Packungsbeilage gehört zum Lieferumfang des Gerä-

tes. Sie können sie auch unter der folgenden Adresse her-

unterladen: phoenixcontact.net/products.

Zum Einbau der Geräte wird ein abschließbares Gehäuse in 

der Schutzart IP54 empfohlen.

• Schließen Sie das Gerät entsprechend der Einbauan-

weisung an.

• Stellen Sie sicher, dass der angeschlossene Sensor 

und Messumformer der vorgesehenen Konfiguration 

entspricht.

• Überprüfen Sie die Funktionalität des Gerätes mit ange-

schlossenem Messumformer und Sensor auf korrekte 

Funktion.

• Für die Prüfung des Gerätes mit angeschlossenem 

Messumformer sind ggf. ein kalibrierter Sensorsimula-

tor und ein kalibriertes Digitalmultimeter erforderlich.

• Nehmen Sie den Sicherheitskreis in Betrieb und prüfen 

Sie diesen auf korrekte Funktion.

Total S D SD DU DD SFF DCD

103,2 101,7 1,5 0 1,5 0 98,6 % 0 %

T [PROOF] 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

PFD1oo1 6,6 * 10
-6

1,3 * 10
-5

2 * 10
-5

PFH1oo1 1,5 * 10
-9

1,5 * 10
-9

1,5 * 10
-9

PFD1oo2 6,6 * 10
-7

1,3 * 10
-6

2 * 10
-6

PFH1oo2 1,5 * 10
-10

1,5 * 10
-10

1,5 * 10
-10

Total S D SD DU DD SFF DCD

103,2 94,2 9 0 9 0 91,3 % 0 %

T [PROOF] 1 Jahr 2 Jahre 3 Jahre

PFD1oo1 4 * 10
-5

7,9 * 10
-5

1,2 * 10
-4

PFH1oo1 9 * 10
-9

9 * 10
-9

9 * 10
-9

PFD1oo2 4 * 10
-6

7,9 * 10
-6

1,2 * 10
-5

PFH1oo2 9 * 10
-10

9 * 10
-10

9 * 10
-10

ACHTUNG: Installation, Bedienung und War-

tung sind von qualifiziertem Fachpersonal 

durchzuführen.

Bezeichnung MNR-Nr.

PACKB.MACX MCR-SL-(2)I-(2)I-ILP(-SP) 9071251
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8.7 Hinweise für den Betrieb

Das Ausgangssignal des Passivtrenners liegt im normalen 

ungestörten Betrieb im Bereich von 3,6  21 mA. Wenn im 

Betrieb eine Störung bzw. ein Fehler auftritt, dann stellt die 

angeschlossene sicherheitsgerichtete Steuerung einen 

Messwert außerhalb des normalen Betriebs fest und leitet 

entsprechende Maßnahmen ein. Da nicht feststellbar ist, ob 

der Fehler vom Passivtrenner oder von den vor dem Passiv-

trenner angeschlossenen Geräten verursacht wurde, müs-

sen Sie die gesamte Sicherheitsschleife vom Sensor bis 

zum Ausgang des Passivtrenners überprüfen.

Nach einer Abschaltung und Wiedereinschaltung werden im 

Gerät die erforderlichen Spannungen aufgebaut. Anschlie-

ßend erfolgt die Signalübertragung ohne weitere Maßnah-

men.

8.8 Wiederkehrende Prüfungen

Überprüfen Sie regelmäßig die Funktion der gesamten Si-

cherheitsschleife gemäß IEC/EN 61508 und IEC/EN 61511.

Die Intervalle für die Überprüfung werden durch die Inter-

valle der einzelnen Geräte im Safety-Loop vorgegeben.

Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, die Art der 

Überprüfung und die Zeitabstände im genannten Zeitraum 

zu wählen.

Die Prüfung muss so durchgeführt werden, dass die kor-

rekte Funktion der Sicherheitseinrichtung im Zusammen-

spiel mit allen Komponenten nachgewiesen werden kann.

Mögliches Verfahren für die wiederkehrenden Prüfun-

gen zur Entdeckung gefährlicher und unentdeckter 

Gerätestörungen

Für die Prüfung der Geräte sind ein kalibrierter Simulator 

(Strom (0/4 ... 20 mA) oder ein Sensorsimulator und ein 

oder besser zwei kalibrierte Digitalmultimeter erforderlich.

1. Unternehmen Sie passende Schritte, um Fehlanwen-

dungen zu vermeiden.

2. Koppeln Sie den Sicherheitskreis von der weiteren Ver-

arbeitung ab.

3. Schließen Sie den Stromsimulator am Eingang des 

Speisetrenners/Trennverstärkers an, bzw. den Sensor-

simulator am Eingang des Messumformers.

4. Schließen Sie die Digitalmultimeter jeweils am Ein- und 

Ausgang des Speisetrenners/Trennverstärkers an.

5. Stellen Sie am Eingang des Gerätes ein Signal im Be-

reich von 4 ... 20 mA oder am Eingang des angeschlos-

senen Messumformers mit dem Sensorsimulator ein 

geeignetes Signal ein.

6. Messen Sie den Strom in dem Speistrenner/Trennver-

stärker. Der Ausgang muss sich auf den gleichen Wert 

einstellen.

7. Durch Einstellen von ≤3,6 mA bzw. von >21 mA verifi-

zieren Sie, dass die nachfolgende Verarbeitung Signale 

außerhalb des Bereichs erkennen und entsprechend 

auswerten kann. Weicht der Ausgangswert um mehr als 

3 x der spezifizierten Klassengenauigkeit vom Ein-

gangswert ab, dann sollte das Gerät überprüft werden. 

Tauschen Sie das Gerät im Falle eines Fehlers gegen 

ein gleichwertiges Gerät aus.

8. Stellen Sie die volle Funktion des Sicherheitskreises 

wieder her.

9. Stellen Sie den normalen Betrieb wieder her.

8.9 Reparatur

Die Geräte sind langlebig, gegen Störungen geschützt und 

wartungsfrei.

Sollte trotzdem ein Gerät ausfallen, schicken Sie es umge-

hend an Phoenix Contact zurück. Geben Sie dabei die Art 

der Störung und den möglichen Grund für die Störung an.

Verwenden Sie für die Rücksendung von Geräten zur Repa-

ratur oder zur Nachkalibrierung die Originalverpackung oder 

einen geeigneten sicheren Transportbehälter.

Phoenix Contact GmbH & Co KG

Abteilung Service und Reparatur

Flachsmarktstr. 8

D-32825 Blomberg

GERMANY
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8.10 Normen

Die Geräte sind entsprechend der folgenden Normen entwickelt und geprüft:

8.11 Abkürzungen

IEC/EN 61508-1 Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/programmierbarer elekt-

ronischer Systeme; Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC/EN 61508-2 Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elektronischer/programmierbarer elekt-

ronischer Systeme; Teil 2: Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische/elektronische/pro-

grammierbare elektronische Systeme

IEC/EN 61326-1 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-Anforderungen

IEC/EN 61326-3-2 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-Anforderungen - Teil 3-2: Störfestig-

keitsanforderungen für Geräte, die sicherheitsbezogene Funktionen ausführen oder für sicherheits-

bezogene Funktionen eingesetzt werden (Funktionale Sicherheit) - Anwendungen in Industriebe-

reichen mit besonderer elektromagnetischer Umgebung

IEC/EN 61511 Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die Prozessindustrie

Abkürzung Bedeutung

DCD Diagnostic coverage of dangerous failures Diagnosedeckungsgrad der gefährlichen Fehler: 

DCD = DD/(DU + DD)

DCS Diagnostic coverage of safe failures Diagnosedeckungsgrad der sicheren Fehler: 

DCS = SD/(SU + SD)

FIT Failure in time 1 FIT = 1 Fehler/10
9
 h

HFT Hardware fault tolerance Hardware-Fehler-Toleranz: Fähigkeit einer Funktionseinheit, 

eine geforderte Funktion bei Bestehen von Fehlern oder Abwei-

chungen weiter auszuführen

D Rate of dangerous failures Anteil Gefahr bringender Ausfälle je Stunde

DD Rate of dangerous detected failures Anteil erkannter Gefahr bringender Ausfälle je Stunde

DU Rate of dangerous undetected failures Anteil unerkannter Gefahr bringender Ausfälle je Stunde

S Rate of safe failures Anteil ungefährlicher Ausfälle je Stunde

SD Rate of safe detectable failures Anteil erkennbarer ungefährlicher Ausfälle je Stunde

SU Rate of safe undetectable failures Anteil nicht erkennbarer ungefährlicher Ausfälle je Stunde

MTBF Mean time between failures Mittlere Zeitdauer zwischen zwei Ausfällen

PFDavg Average probability of failure on demand Mittlere Wahrscheinlichkeit Gefahr bringender Ausfälle einer Si-

cherheitsfunktion im Anforderungsfall

PFH Probability of a dangerous failure per hour Ausfallwahrscheinlichkeit je Stunde für die Sicherheitsfunktion

PL Performance level Eine Angabe, die die Fähigkeit von sicherheitsbezogenen Teilen 

einer Steuerung spezifiziert, um eine Sicherheitsfunktion unter 

vorhersehbaren Bedingungen auszuführen (PL: a, b, c, d, e)

SFF Safe failure fraction Anteil ungefährlicher Ausfälle: Anteil von Ausfällen ohne Poten-

zial, das sicherheitsbezogene System in einen gefährlichen oder 

unzulässigen Funktionszustand zu versetzen

SIL Safety integrity level Die internationale Norm IEC 61508 definiert vier diskrete Safety 

Integrity Level (SIL 1 bis 4). Jeder Level entspricht einem Wahr-

scheinlichkeitsbereich für das Versagen einer Sicherheitsfunk-

tion. Je höher der Safety Integrity Level der sicherheitsbezoge-

nen Systeme ist, um so geringer ist die Wahrscheinlichkeit, dass 

sie die geforderten Sicherheitsfunktionen nicht ausführen.
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